Programm zur Mobilitäts- und Bewegungsförderung - Planungsheft
9. Über die Evaluation und die Ergebnisse berichten!
Leitfaden zur Selbstevaluation von Maßnahmen der kommunalen Gesundheitsförderung
für den „Impulsgeber Bewegungsförderung“
Durchführung einer Selbstevaluation
Planungsheft zum Ausfüllen für
ein Programm zur Mobilitäts- und Bewegungsförderung
Erstellt durch:
iSPO Institut für Sozialforschung, Praxisberatung und Organisationsentwicklung GmbH
Stand:
Februar 2023
Tipp
Ausfüllhinweise zum Planungsblatt finden Sie im entsprechenden Praxisbeispiel.
Hinweis
Es handelt sich um ein offenes Word-Dokument. Je nach Anwendung können beim Öffnen oder Speichern möglicherweise einige Formatierungen verloren gehen. Bevor Sie die Datei an eine andere Person senden, sollten Sie die Datei schließen und erneut öffnen, um zu prüfen, wie diese dargestellt wird. Wenn Sie mit anderen an den Planungsblättern arbeiten und dabei unterschiedliche Textverarbeitungsanwendungen nutzen, ist es hilfreich, wenn Sie sich erst auf den Text konzentrieren, ohne Formatierungen auf den Text anzuwenden, und sich die Formatierung bis zum Schluss aufheben. Dadurch kann der Verlust von Formatierungen minimiert werden.

	Titel des kommunalen Bewegungsprogramms: 

	Auf welche Bedarfe soll das Programm reagieren?

	Allgemein:

	Spezifisch:

	Wer ist die Zielgruppe des Programms?

	

	Welche Wirkungsziele werden verfolgt?

	




	Welche Aktivitäten werden umgesetzt, um diese Ziele zu erreichen?

	








	Rahmenbedingungen?

	Zeitlicher Umfang des Programms:
Finanzielle Ressourcen:
Sonstiges:

	Stakeholder (Evaluationsrelevante Institutionen oder Personen)

	Programmleitung und Fördermittelgebende: 
Umsetzung der niedrigschwelligen Angebote:


	Evaluierende: 
· 
· 

	Datengebende:
· 
· 

	Nutzende der Evaluation: 
· 
· 
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1. Den Evaluationsgegenstand bestimmen!
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	Titel des Bewegungsprogramms: 

	Welche Erkenntnisse zum Projekt interessieren Sie am meisten?

	




	Evaluationsfragen zur Effektivität des Programms

	




	Evaluationsfragen zur Relevanz des Programms

	




	Evaluationsfragen zur Effizienz des Programms

	




	Evaluationsfragen zur Nachhaltigkeit (der Wirkungen und des Programms)
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2. Die Evaluationsfragen festlegen!

	Titel des Bewegungsprogramms: 

	Welche Problemsituation bzw. Bedarfe waren Anlass, um das Programm zu entwickeln?
	Hiervon ausgehend: Wie kann der erwünschte Zustand beschrieben werden, der mit dem Programm erreicht werden soll?

	Allgemein: 




Spezifisch: 
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3. Die Wirkungsziele genau formulieren!

A. Für die verhaltenspräventiven Maẞnahmen des Programms 
	Titel des Bewegungsprogramms:

	Wirkungsstufe
	Wirkungsziele

	Gesellschaftliche/sozialpolitische Bedeutung
	 


	Direkte Wirkungen des veränderten Verhaltens
	


	Zielgruppen ändern ihr Ver-halten/Handeln
	


	Zielgruppen haben veränderte Kompetenzen, Einstellungen, Wissen, Motivation
	 


	Zielgruppen sind mit den Leistungen zufrieden
	


	Zielgruppen nehmen die Leistungen in Anspruch
	


	Leistungen werden den Zielgruppen zur Verfügung gestellt
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4. Die Wirkungslogik klären!

B. Für die verhältnispräventiven Maßnahmen des Programms 
	Titel des Bewegungsprogramms:

	Wirkungsstufe
	Wirkungsziele

	Gesellschaftliche/sozialpolitische Bedeutung
	 


	Direkte Wirkungen des veränderten Verhaltens
	


	Zielgruppen ändern ihr Ver-halten/Handeln
	


	Zielgruppen haben veränderte Kompetenzen, Einstellungen, Wissen, Motivation
	 


	Zielgruppen sind mit den Leistungen zufrieden
	


	Zielgruppen nehmen die Leistungen in Anspruch
	


	Leistungen werden den Zielgruppen zur Verfügung gestellt
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4. Die Wirkungslogik klären!

A. Für die verhaltenspräventiven Maßnahmen des Programms 
	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Output-Ebene: Leistungen werden den Zielgruppen zur Verfügung gestellt

	
	


	
	


	
	 


	
	 




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Output-Ebene: Zielgruppen nehmen die Leistungen in Anspruch

	
	


	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Output-Ebene: Zielgruppen sind mit den Leistungen zufrieden

	
	


	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Outcome-Ebene: Zielgruppen haben veränderte Kompetenzen, Einstellungen, Wissen, Motivation

	
	


	
	


	
	 




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Outcome-Ebene: Zielgruppen ändern ihr Verhalten/Handeln

	
	


	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Outcome-Ebene: Direkte Wirkungen des veränderten Verhaltens

	
	


	
	





B. Für die verhältnispräventiven Maßnahmen des Programms 
	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Output-Ebene: Leistungen werden den Zielgruppen zur Verfügung gestellt

	
	


	
	


	
	 


	
	 




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Output-Ebene: Zielgruppen nehmen die Leistungen in Anspruch

	
	


	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Output-Ebene: Zielgruppen sind mit den Leistungen zufrieden

	
	


	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Outcome-Ebene: Zielgruppen haben veränderte Kompetenzen, Einstellungen, Wissen, Motivation

	
	


	
	


	
	 




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Outcome-Ebene: Zielgruppen ändern ihr Verhalten/Handeln

	
	


	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren

	Outcome-Ebene: Direkte Wirkungen des veränderten Verhaltens
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5. Indikatoren zur Wirkungsmessung festlegen!

A. Datenerhebungstabelle für die verhaltenspräventiven Maßnahmen des Programms
	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Output-Ebene: Leistungen werden den Zielgruppen zur Verfügung gestellt

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Output-Ebene: Zielgruppen nehmen die Leistungen in Anspruch

	
	
	
	 


	
	
	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Output-Ebene: Zielgruppen sind mit den Leistungen zufrieden

	
	
	
	 


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	 




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Outcome-Ebene: Zielgruppen haben veränderte Kompetenzen, Einstellungen, Wissen, Motivation

	
	
	
	 


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Outcome-Ebene: Zielgruppen ändern ihr Verhalten/Handeln

	
	
	
	 


	
	
	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Outcome-Ebene: Direkte Wirkungen des veränderten Verhaltens

	
	
	
	 

	
	
	
	




B. Datenerhebungstabelle für die verhältnispräventiven Maßnahmen des Programms
	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Output-Ebene: Leistungen werden den Zielgruppen zur Verfügung gestellt

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	

	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Output-Ebene: Zielgruppen nehmen die Leistungen in Anspruch

	
	
	
	 


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Output-Ebene: Zielgruppen sind mit den Leistungen zufrieden

	
	
	
	 


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	 





	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Outcome-Ebene: Zielgruppen haben veränderte Kompetenzen, Einstellungen, Wissen, Motivation

	
	
	
	 


	
	
	
	


	
	
	
	


	
	
	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Outcome-Ebene: Zielgruppen ändern ihr Verhalten/Handeln

	
	
	
	 


	
	
	
	




	Ziele/Wirkung
	Indikatoren
	Ausprägung (quantitativ/qualitativ)
	Datenquelle/ Erhebungsinstrumente

	Outcome-Ebene: Direkte Wirkungen des veränderten Verhaltens
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6. Daten erheben!

Qualitative Auswertungstabelle
	Evaluationsfrage: Wurden die Wirkungsziele des Programms erreicht?

	Befragte Person
	Indikator 1
	Förderliche/hinderliche Gründe zum Erreichen des Wirkungsziels (Indikator 1)
	Indikator 2

	Förderliche/hinderliche Gründe zum Erreichen des Wirkungsziels (Indikator 2)

	
	Frage:
	Bezogen auf die gegebene Antwort:
	Frage:
	Wenn Ja: 
Wenn Nein:

	Aussage Person 1
	
	
	
	

	Aussage Person 2
	
	
	
	

	Aussage Person 3
	
	
	
	

	Aussage Person 4
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7. Daten auswerten!

	TITELBLATT
Bericht zur Selbstevaluation des kommunalen Programms: 
Die Evaluation wurde geplant und durchgeführt von: 
Datum der Fertigstellung des Evaluationsberichts: 


	Einleitung 

	

	Kapitel 1 Beschreibung des Evaluationsgegenstands 

	

	Kapitel 2 Erkenntnisinteresse und Evaluationsfragen

	

	Kapitel 3 Methodik der Evaluation 
3.1 
3.2 
3.3 
3.4 
	

	Kapitel 4 Durchführung der Datenerhebungen

	

	Kapitel 5 Ergebnisse der Datenerhebungen 

	

	Kapitel 6 Interpretation der Auswertungsergebnisse 

	

	Kapitel 7 Schlussfolgerungen und Empfehlungen
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